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Karlsruher Zeitung .
Nr . 249 . Montag , den 8. September 1823.

Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sachsen — Dänemark . — Frankreich . — Italien . — Spanien .

Baden .
Karlsruhe , den 8 . Sept . Ihre Maj , die Koni ,

qin Friederike , Höclistwelcbe vor wenigen Tagen von
Ihre, » Sommeraufentbalke Baden zurükgekehrt waren ,
baden heute , in Begleitung Ihrer Prinzessinnen Töchter
und Sr . königl . Hoh . des Punzen Gustav , eine Reise
nach der Schweiz angetreten .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den i . September . Die Meßgc -

schäste im Großen sind hier bereits in vollem Gange ,
obschon die Buden erst in der Mitte dieser Woche er¬
öffnet werden dürfen . Man bemerkt vorzüglich Käu¬
fer aus dem Baierischen , Würtembergischen und dem
Niederrhein ', wenige aus den preussisch westphälischcn
Provinzen , die sich hier sonst auch fast ausschließlich zu
versehen pflegten . Den Grund ihres Wegb ' eibens sucht
man darin , daß , nach Einführung des hohen preußi¬
schen Zolltariffs , sie es ihrem Interesse angemessener
finden , ihre Bedürfnisse an ausländischen Waaren , be¬
sonders an englischen Fabrikerzeugniffen , aus Hamburg
zu beziehen , weil von jener Seite her der Handel eher
Gelegenheit findet , die ihn durch die Mautheinrichtung
hemmenden Schranken zu umgehen .

Königreich Sachsen .
Dresden , de » 24 . Aug . Der König hat den

Obristlieutenant u . Flügeladjutanten Maximilian Schrei¬
ber von Schreiberßhofen zu seinem Geschäftsträger an
den Höfen von Hannover , Kassel , Weimar , Gotha
und Koburg ernannt . Zugleich hat derselbe de» zu Rom
wohnhaften Hru . Ernst Platner als Agenten des sächsi¬
schen Hofes beim heil . Stuhle auzustellen geruht .

O ä n ema r k.
Kopenhagen , den 26 . August . Der Bericht ,

den Hr . v . Morgenstern , unser bei Sr . kathol . Maje¬
stät interimistisch beglaubigter Geschäftsträger , aus Se¬
villa über die dortige republikanische Revolution abstat¬
tete , war für den hiesigen Hof von Entscheidung . Se .
Majestät , der König von Dänemark , fest überzeugt ,
daß alle Throne im Reiche der Geister solidarisch sind ,
und daß , was den einen betrifft , den andern nothwen -
dig mitberührt , haben sogleich auf die erhaltene Nach¬
richt von den empörenden Vorgängen zu Sevilla , ih¬
rem Geschäftsträger , dem Herrn von Morgenstern , nach
Madrid zu gehen befohlen , um bei der Regentschaft von
Spanien , als der einzigen legitimen Regierung dieses

Landes bis zur Befreiung Sr . kathol . Majestät , zu
residiren . ( Hamb . Zeit . )

Frankreich .
Paris , den z . Sept . 5prozeut . konsol. Y2 Fr .

55 Senk .
Der Telegraph hat den ganzen Tag gearbeitet . ES

ist Abend , aber » och ist keine Neuigkeit bekannt ge »
macht worden . (Constit . )

Italien .
Rom , den 25 . Aug . Der Sekretär des heil Koste,

gii hat gestern im Namen desselben die zu Rom auwe »
senden und in der Nähe wohnenden Kardinäle durch ein
Zirkularschreibcn cingeladen , am Leichenbegängnisse deS
Papstes ihätigen Amheil zu nehmen.

Was man sich irgend von Gegenständen und Effekten ,
so dem verblichenen Oberhaupte der Kirche augehörr ha¬
ben , hier zu verschaffen im Stande ist , gilt schon jezt
für eine Art von Reliquie . ( Oiario . )

Wir glauben , sagt das Journal des Debats ( und
wir glauben es auch) , unfern Lesern eine Beschreibung
dessen schuldig zu sehn , was von dem Tode eines Pap¬
stes bis zur Wahl und Krönung seines Nachfolgers im
Quirinal und Vatiean zu Rom an feierlichen Handlun¬
gen vorzugehen pflegt . Das Ereigniß ist an sich selbst
so wichtig , und die dabei statt findenden Zeremonien ,
deren Ursprung sich in das graue Alterthum verliert , sind
so ganz auffergewöhnlich , daß wir , statt eines mangel¬
hafte » Abrisses einzelner Bruchstücke , eine möglichst voll¬
ständige gedrängte Uebersicht des Ganzen zu gebe» für
angemessen halten .

Beerdigung des verstorbenen Papstes ,
und Konklave zur Wahl und Krönung
seines Nachfolgers .

Bildung der interimistischen Regierung .
Sobald der Papst verschieden ist , kömmt der Kardinal
Camerlingo (Oberkämmerer ) in violettem Kleide , be¬
gleitet von den (älorioi stelle» Oainere » , in schwarzen
Amtskleidern , um im Namen der apostolischen Kam¬
mer vom Vatikan (wenn der Pabst dort wohnte ) , oder
vom Quirinal ( wie diesesmal der Fall ist) Besiz zu neh¬
men , wobei ausser dem funktionirenden Kardinal kein
anderer gegenwärtig seyn darf . Nachdem die Besiznah -
me vor sich gegangen , und ein summarisches Jnvenka ,
rium des Mobiliare ausgenommen ist , sendet derselbe
ein Truppendetaschement ab , um die Stadtthore , die
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Engelsburg und die übrigen vornehmsten Militärposten
von Rom zu besetzen . Sobald der Kardinal Oberkäm¬
merer auf diese Weise für die Bewachung und Sicherheit
der Stadt Sorge getragen har , verläßt derselbe den
Vatikan ( oder das Quirinal ) in einer reich vergoldeten ,
ringsum mit Glasfcnstern versehenen , u . mit weiß gebor-
nen Hengsten bespannten Prachtkaroffe , unter Vertretungdes Kommandeurs der päpstlichen Leibwache , und um¬
geben von den Schweizergardeu , welche den Papst ge¬
wöhnlich zu begleiten pflegten . So wie dieser Zug sich

Bewegung sezt , wird die einzig und allein bei dieser
Gelegenheit erklingende große Glocke des Kapitols ge«
läutet , und somit der Tod deö Oberhauptes der Kirche
in der Stadt verkündigt .

Begräbniß des Papstes . Da die Päpste zu
ihrem Begräbnißplatze die St . Peterskirche auSersehen
haben , so wird , wenn einer vou ihnen im Quirinal ,
zu Monte - Cavallo oder sonst tu einem von den päpst¬
lichen Pallästen stirbt , nach vorhergegangener feierlichen
Rekognition durch den Kardinal Obcrkämmerer der Leich¬
nam 24 Stunden nach dem Tode von den Leibärzten ge¬
öffnet , balsamirt , und dann mit einem weißen Unter¬
kleide , der Stola , dem kurzen Purpurmäntelchen , ro¬
chen Schuhen mit goldgesticktemKranze und der gewöhn¬
lichen auch purpurfarbnen Kappe angerhan , auf einem
rothen Paradebette2Tage lang in einem dem Volke offen
stehenden Vorzimmer deö Pallastes ausgesezt . Am Abend
des dritte » Tages aber , in einer offenen Sänfte unbe -
dekt liegend , umgeben von Garben , HauSbedienlen und
Geistlichkeit , in feierlichem Aufzuge bei Fackelschein nach
der Sixtinischen Kapelle gebracht , und dort im großen
päpstliMen Ornate zum zweitenmale ausgestellt . Die
Ordnung des leztgedachten Leicheuzuges ilt folgende : 2
Pagen mit großen Wachsfackcln , 2 Bartistreda ( Hof -
pankeO , 4 Trompeter von den Dragonern , 1 Eskadron
Dragoner , 2 Trompeter von der Nobelgarde , t Kadct
mit 4 Nobelgarden , die Schweizergarde mit gesenkten
Fahnen , ein Zeremvnienweister zu Pferde , dann die mit
karmoisinfarbigem Tuck ausgeschlagcne und mit Gold -
spitzen besezce auf drei Seiten offene Sänfte mit der Lei¬
che deS PapsteS , von 2 mit reichem Zaumzeug , Feder »
huschen , Quasten und Chabracken gezierten Maulthie «
re » getragen . Um die Sänfte 12 küti L8 IWonitentiu -
i-ii von St . Peter , mit Kerzen in den Händen , dicht zu
beiden Seiten der Sänfte zwei Reihen Nobelgarde zu
Fuß , und etwas entfernter davon zwei Reihen Schwei¬
zergarden mit gezogenen Degen . Unmittelbar hinter der
Sänfte 2 Kompagnien Nobelgarde . Der Stallmeister
zu Pferd . Zwanzig Sattelknechte in Staatslivree mit
violetten Mantel » , jeder einen bis auf die Fuße schwarz
verhüllten Zelter an der Hand führend . Sieben Kano¬
nen nebst den dazu gehörigen Prozkarren und den erfor¬
derlichen Artilleristen mit brennenden Lunten . Eine Ab¬
teilung von den bürgerlichen Elitehusare » . 4 Trom¬
peter , und zum Schluß ein Kürassierdetaschemeiit .

Vom Quirinal geht dieser Zug durch die rre Canelle
und sie päpstliche Straße/über die Brücke Sr . Angelo

und längs der Straße Borgo novo , zwischen der überall
Spalier machenden Bürgermiliz en krwsclv bis zurKonstantiiu '

schen Säule . Dort heben 4 ? . ? . Docmiton -
trul 'li den Leichnam sammt dem Bett von der Sänfte ,und tragen ihn , wie schon gesagt , nach der SixtinischenKapelle auf daS daselbst errichtete hohe , mit unzähligen
Kerzen umgebene Paradcbett , wo derselbe mit dem gro,
ß - n Ornate bekleidet wird , und dann abermals drei
Tage hindurch als ein Gegenstand der Verehrung fürdie rastlos zuströmende Menge ausgestellt bleibt .

Die Obsegnien , bei deren Schluß die förmliche Bei¬
setzung des päpstlichen Leichnams in die Gruft erfolgt ,dauern y volle Tage , während welcher die Kardinale
mehrere Kongregationen zu interimistischer Regulirungvon Zivil - und Militärangelegeuheiten halten . Auch
werden in einer dieser Zusammenkünfte der Gouverneur
des Konklave , so wie die Aerzre , Apotheker und Chi «
rurgen erwählt , welche zum Beistand der Kardinäle und
andern darin eingeschlossencn Personen erforderlich sind .

(Fortsetzung folgt .)
Spanien .

Sen - Urgel , den 24 . August . So eben erhaltenwir die traurige Nachricht vom Tode des Hru . Gen .Lieut . Conchy , Kommandanten der Blokade von Pam -
peluna . Er ist an einer Brustkrankheit gestorben .

Madrid , den 22 . Aug . Der General Sempene
hat sich geweigert , der empfangenen Ordre zufolge , mit
seinen Truppen nach Andalusien zu gehe» . — Ein De «
taschcment französischer Kavallerie , weiches bisher im
Pardo (zwei Stunden von Madrid ) gestanden hat . kam
gestern nach der Stadt zurük . Unmittelbar nach seinem
Abmarsch wurde el Pardo von den Truppen des LopezBannoS besezr . Man schließt daraus , es muffe zwischendem Manchall Oudiuot und den konstitutionellen Chefsin der Nahe von Madrid ein Waffenstillstand biL z»
Austraq der Sachen in Andalusien statt finden .

(3 . d . Par .)
Den 25 . Aug . So eben kömmt ein Generalstabs «

osfifter von Puerto Sanka - Maria hier an ; wieeö heißt ,
überbringt derselbe eine Proklamation König Ferdinande ,die in wenig Tagen bekannt gemacht wei den sott . Wit
wage » indessen nicht , dieses ziemlich allgemein verdreh
tete Gerücht zu verbürgen . ( Echo du Midi . )

Welche Wichtigkeit die Regeiuschafr auf die Reise deS
Herzogs von Jufautado nach Puerto Santa - Maria legt ,
geht ans nachstehendem Zirkular an daS diplomatische
KorpS zu Madrid hervor :

Ew . Exzellenz ! Beseelt von dem Wunsche , daß
in dem Augenblicke dergleichen Befreiung des Königs ,
iinsercö erhabenen Herrn , sich eine Person von hohem
Range in seiner Nahe befinden möge , um Sr . Maiestäl
die Glükwünsche seiner treuesten Unterthanen zu Füße »
zu legen , hat die Regentschaft des Königreichs beschlvs«
scn , daß sich zu diesem Zwecke der Herzog von Infan -
tado , begleitet von dem ersten Minister Hru Saez , » ach
Andalusien begeben sollen : II : EE . find demzufolge
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auch bereits in Sevilla angelangt , um daselbst unfern
hochgcliebten Monarchen zu bewillkommen . Ich erfülle
die Befehle II , Durckl . , indem ich mir die Ehre gebe,
Ew . Erz ^ hiervon zu benachrichtigen . «

Im Pallaste , den 2Y. Aug . 1625 .
- ( Echo du Midi .)

BAyonne , den 24 . August . Man versichert , daS
Kabinet der Tuillerien habe früher gemessene Befehleer -
theilt , am 28 . d . M . Cadir mit allen verfüglichen Mit «
teln anzugreifen , und nichts zu schonen , waS zum Er¬
folg dieser Unternehmung beitragen könnte , welche die
lezte seyn soll .

Puerto Santa - Maria , den 24 . Aug . Vom
Trvcadero her hat man die ganze Nacht und den ganzen
Tag aus unsere Arbeiter geschossen ; einige wurden ver¬
wundet, . die Arbeiten aber nicht unterbrochen . Die
Batterien Angouleme und Carignan sind vollendet . AuS
Cadir kam eine Barke , um Obst für den König zu be¬
gehren ; allein da einige mir Obst beladene Schiffe , die
in Eadlx einzudringen versuchten , angchalteii worden
waren , so iah man deutlich , die Sendung sey blos ein
Lpionenstreich ; aller Verkehr dieser Art hört auf .

Alle Hoffnung eines baldigen Vertrags scheint ver¬
schwanden zu seyn . Die Konstitutionellen von Cadix
sind sehr hartnäckig ; eö fehlt ihnen weder an Lebens¬
mitteln , noch an Kriegsvvrrath , und nur von der Ge «
walt unserer Waffen , und von unserer Tapferkeit laßt
sich noch etwas erwarten . Die Kanonen donnerten am
24 . auf der ganzen Linie von Leon . Artilleristen sind
eiligst von Madrid aufgcbrochen , und gestern haben 4
Kompagnien der nämlichen Waffengattung unsere Stadt
verlassen ; alle diese Truppen gehen gegen Cadix .

Niego hat Cadir verlassen . Ein ganzer Posten von
Konstitutionellen ist über den Kanal beim Trvcadero zu
uns übergeganaen . ( Etoile . )

Riego ist am 17 . Aug . Morgens 7 Uhr allein und
ohne Gepäcke in einer Fischerbarke zu Malaga augekom -
men . Er bat sogleich das Kommando über die Trup¬
pen des 9 . Militärbezirks übernommen . Derselbe har
eine ziemliche frostige Aufnahme nicht blos bei den Ein¬
wohnern , sondern selbst beim Militär gefunden . Wie
mm sagt , so soll seit seiner Ankunft die Desertion sehr
überhand nehmen . Biele Offiziere und selbst der Gene¬
ral Zarco - del - Valle sollen ihn verlassen haben .

( Journ . d . Deb . )
Den 25 . Aug . Die Tranfchec ist biS an denDurch -

stich des Trvcadero vorgerükt , und in der Nacht vom
26. auf den 27 soll die erste Parallele angefangen wer¬
den . Unsere Soldaten langweilen sich bei der regelmä¬
ßigen Belagerungen ! beit ; sie möchten lieber geradeaus
die feindliche » Batterien losgehen , allein der Herzog
von Angouleme will lieber ein paar Tage später der
gewineii Einnahme des Werkes enrgegenseyen , alS ei¬
nen 6oup sts muiii riSkiren , der ungemein viel franzö¬
sisches Llur kosten würde . ( I . d . Deb .)

Paris , den Z . Sept . Gestern verbreitete sich an
der Börse das Gerücht , der Herzog yon Angouleme

habe , auf die durch Hrn . de la Hitte an Se . Mai . bei,
König von Spanien gesandte Aufforderung , eine vom
Anfang bis zu Ende eigenhändig geschriebene Antwort
dieses leztern empfangen , welche mit den Resolutionen
der Majorität der Cortes völlig übereinstimmend erschei¬
ne . ( I . d . Par .)

( Armee von Biöcaya . )
Die Blokade von Santona wird täglich strenger .

Die Flottenabtheilung , welche vor Santona kreuzt , be¬
sieht zur Zeit aus der Korvette Hebe , dem Kanonier -
schiff la Breffane , den Goelelten , la Provenzale , l 'Ane-
mone , und 5 bewaffneten Trincadouren .

( Journ . d . Par .)
Tolosa , den 20 . Aug . Seit z Wochen haben dir

Artillerietransporte durch hiesige Stadt kein Ende ge¬
nommen . Die gewaltigen Massen haben wirklich ein
allgemeines Erstaunen bewirkt . Alles das geht nach
Pampeluna , wo den 25 . Aug . die Blokade ein höchst -
ernstliches Ansehen bekommen wird . Wir müssen bek
dieser Festung uns blos auf die Gewalt verlassen , denn
sie ist für ein Jahr mit Munition und Proviant verse¬
hen. ( Echo du Midi .)

( Armee von Catalonien . )
Ar , den 2y . Aug . Baron Eroles schreibt aus Tä¬

tiger : Die Konstitutionellen habe» sich bis Tarragona
zurükgezogen . Durch die Verluste , welche sie in den
verschiedenen Gefechten gegen uuS erlitten haben , ist ih¬
nen die Lust vergangen , wieder in die Gebirge zurükzu -
kommen . Der konstitutionelle Chef Tiro , welcher bis
in die Gegend von PonS vorgedrungen war , um mit
seinen MikeletS wo möglich Urgel zu erreichen , hat sich
in Lerida einschließen müssen , weil die Landleute in Masse
gegen ihn aufstanden , und überall , wo er hinkam ,
die Sturmglocke läuteten .

Die Forts von Urgel machen ei» furchtbares Feuer
auf die Stadt . Wenn sie damit eine Weile fortfahren ,
so wird nichts als ein Steinhaufen davon übrig bleiben .

( Echo du Midi . )
Perpignan , den 27 . Aug . Der spanische Obrist «

lieutenant , welcher am 25 . d . als Parlamentär aus Fi »
gueras in die Kantonnirung des 5 . Linienregimentö ge¬
kommen war , und weichender Obristüeutenant Cormier
des 5 . Regiments bis auf den halben Weg nach dem Fort
zurük begleitet hatte , verlangte beim Abschiede von die¬
sem leztern für den folgenden Morgen eine abermalige
Unlerredung , welche auch , nach eingeholter Zustim¬
mung des Marechal de Camp Marignone , wirklich mit¬
ten auf dem Wege von der Stadt nach dem Fort zu
Stande kam .

Obristlieutenaiit Cormier hatte einen Adjutantmajor ,
einen Trompeter und 4 Sappeurs zur Legleitung bei
sich . Sobald ihn der spanische Bakaillonschef kommen
sah , näherte auch er sich unter einer ähnlichen/Bede¬
ckung. Die Unterredung dauerte länger als eine Stun¬
de , und im Verlauf derselben übergab Obristlienr . Evr -
mirr dem Spanier die neuesten Zeitungen , um ihn von
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drm wahren Stande der Angelegenheiten zu überzeugen .
Während die Chefs mit einander unterhandelten , spra¬
chen auch die Eskorten freundschaftlich mit einander , und
die Spanier wiederholten bei dieser Gelegenheit zu ver -
schiedenen malen , sie hätten nichts gegen die Franzosen ,
die sie für brave Soldaten und honette Leute hielten , al¬
lein sie Härten einen feierlichen Eid geschworen , sich mit
ihren zu einer andern Parthei übergegangenen Lands¬
leuten durchaus in nichts einzulaffen . Dieser Gnuidsaz
zeigt sich auch bei jedem Ausfälle der Garnison , denn
ihr heftigster , oft ihr einziger Angriff ist regelmäßig auf
die royalistischen Truppen gerichtet .

Ein unbekannter Mensch , der unter den Mauern von
Figueras von unfern Vorposten aufgegriffcn ward , hat¬
te einen Brief an den Gouverneur bei sich , worin man
ihm ohne Unterschrift die Weisung gab , er möchte rhun ,
was er für das Beste hielte , wenn er bis zum 25 . Äug .
keine weitern Befehle und keine Verstärkung erhielte .

(Echo du Midi .)

A . Wichmann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterung s -
beobachtungen .

7 . S - Pt . Barometer . Thenn . Hygr . Wind
M . 27 Z . 11,2 L . 10,6 G . 46 G . N .
M. 3 27 -Z . 11,6 2 . 14,2 K . 4l G . NW .
N. 27Z . ii,ü L . 10,7 G . 41G . NO .

Halbklar , veränderlich — Abends fast vollkommen hei¬
ter . Den ganzen Tag über kühl und sehr trocken .

TodeS - Aazeige .
Gestern Nacht um io Uhr verschied unser innigff ge¬

liebter Gatte und Vater , Karl Wilhelm H o l tz , großherzogl .
badischer Forstmeister , im 60 . Jahre seines Alters , zu ei¬
nem beffern Leben , nachdem ihn am nämlichen Tage um ^ 7
Uhr ein Nervenschlag getroffen hakte.

Wer des Verblichenen streng « Rechtlichkeit kannte , wird
vnserm gerechten Schmerze eine stille Thräne weinen .

Karlsruhe , den 6 > Sept . 182z .
Die tief betrübte Gattin und Kinder .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den y . Sept . : Parthelen wuth , Original -

Schauspiel in 5 Akten , von Ziegler .

Karlsruhe . ( Schulden . Liquidation .
'
s Durch

Beschluß von, heutigen ist über das Vermögen des Müllers
Convcrt von Eggenstein Gant erkannt , und Lagfahrt zur
Echuldenliquidation auf

Montag , den 6 . Skt . l . I . , Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgeforvert , bei dem luuerzcichnelcn Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Huralor
inssros ^ so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Mage verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrere .

Karlsruhe , den So . Aug . iö - Z .
GroßherzoglicheS Landamt .

v . Fischer -

Offenburg . ( Schulden - Liquidation . ^ Gegen
den Bürger Joseph Männle von Durbach ist der Konkurs -
prozrß erkannt . Dessen Gläubiger werden daher aufgefordert ,

Montag , den 2g September , Nachmittags ,
auf der Oberamtökanzlei dahier , ihre Ansprüche anzumelden ,
und rechtsgenügend auszuführen , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse .

Sffenburg , den - . Sept . 182Z.
Großherzogliches Sberamt .

Beeck .
Bruchsal . ( Frucht - Versteigerung . ) Zufolge

höherer Verfügung versteigert die Unterzeichnete Stelle
Mittwoch , den,0 . Sept - , Vormittags , o Uhr ,

auf dem herrschaftlichen Speicher dahier , aalva i-atlüestio -
ue » i 5 o Malter Dinkel . 1622er Gewächs , in abgcthciiten
Parthien zu , o — 20 Malter , » ach Konvenienz der Stcige -
rungsiiedhaber , welche anmit cingcladcn werde» .

Bei dieser Gelegenheit werden ebenfalls versteigert ;
6 ganz gute mit Eisen beschlagene Fruchtsimmcrn , nebst dem

Bestek dazu bis zu 1/2 Mäßlr Bruchsaler Maasung ;
3 dergleichen , nebst Bestek , Spenerschcni Maas ;
sodann ein ganz gutes starkes 100 Schuh langes Seil , so

wie zwei kürzere von >oo Schuh lang ,
Bruchsal , den 3 . Sept . 1825.

Großherzogliche Domainenverwaltung .

Baden . ( Verschollenheits - Erklärung . ) Der
muerm 10 . Mai 182, vorgcladene Franz Gr atz er von Sand -
wcner wird anmit für verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen nächsten Anverwandten zur nuznießliche» Erbpflege über¬
geben.

Baden , den 20 . August »82Z .
Großherzogliches Bezirksamt .

Picot .
Mannheim . ( Haus zu verkaufen oder zu

vermiethe » . ) Das I - ir . Ll , Rr . 14 dahier an den Plan¬
ken in der besten und angenehmsten Lage gelegene , zu je¬
dem Geschäft , vorzüglich jeder Art Handlung geeignete , gut
unterhaltene Eckhaus , ist sammt Ladciieinrichiung unter an¬
nehmlichen Bediiignissen aus freier Hand zu verkaufen oder zu
vermiethen , und das Nähere bei Unterzeichnetem Eigcnthümer
!M Hause selbst zu vernehmen .

Mannheim , den 5 . Sept . 1822 .
Peter Wies ,

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die Unterzeichneten be¬
nachrichtigen einen hohen Adel und ein hochverehrlichcS Publi¬
kum , baß sie bis den 10 . Sept . mit einem Transport Rcit -
und Wagenpferden in dem Gasthaus zu Darmstädterhof dahier
eintrcffen werden .

Gebrüder Wolf , aus Rohrbach .

NMezer und Drucker i PH. Mackldt -
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